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Informationsblatt 

 

Hinweis zu schulfreien Tagen 
Herbstferien: 26. bis 30.Oktober 2026 

 

Aktuelle Termine, auch Elternabende, finden Sie auf unserer Homepage unter… 
         www.waldorfschule-goeppingen.de/aktuelles/kalender 

 

Vie 

 

http://www.waldorfschule-goeppingen.de/aktuelles/kalender
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Aus dem Schulleben 

Vorstellung Silvia Deininger - Sekretariat 

Ich bin die Neue im Sekretariat 

Mein Name ist Silvia Deininger. Ich 

bin 47 Jahre alt, verheiratet und 

habe zwei Kinder (17Jahre, 21Jahre). 

Sehr gerne bin ich mit meinem Hund 

Luna in der Natur draußen, reite, 

fahre gern Rad oder kuschel mit mei-

nem Kater Findus auf dem Sofa.  

Ich freue mich sehr auf die Arbeit 

hier im Sekretariat. 

Liebe Grüße Silvia Deininger 

Vorstellung Violeta Bidmon - Kernzeitbetreuung

Hallo liebe 

Schülerinnen 

und Schüler, 

liebes Kolle-

gium und El-

tern, 

mein Name 

ist Violeta 

Bidmon und 

ich bin bereits seit einem Jahr mit 

dabei in der Kernzeitbetreuung der 

Waldorfschule. 

Ich wurde hier bereits sehr herzlich 

aufgenommen und wollte nun die 

Gelegenheit nutzen, mich kurz bei 

euch vorzustellen. Ich habe ein gro-

ßes Herz für Kinder und es macht 

mir riesige Freude, das Team hier 

vor Ort zu begleiten. Vor allem aber 

freue ich mich weiterhin darauf, die 

Kinder im Alltag zu unterstützen, ge-

meinsam mit ihnen zu lachen, zu 

spielen und eine tolle Zeit zu ver-

bringen. 

Hier an der Waldorfschule schätze 

ich ganz besonders die herzliche At-

mosphäre, den wertschätzenden 

Umgang miteinander und den Raum, 

den die Kinder hier bekommen, um 

sich kreativ und frei zu entfalten. 

Herzliche Grüße, 

Violeta Bidmon 

Vorstellung Moustapha Kodio - Französischlehrer

Seit Septem-

ber 2026 bin 

ich als Fran-

zösischlehrer 

an der Freien 

Waldorf-

schule Filstal 

tätig. Ich 

heiße 

Moustapha 

Kodio, bin 33 Jahre alt und komme 

aus der Elfenbeinküste. Seit 2021 

lebe ich in Deutschland. 

Nach meiner Tätigkeit als Sprachas-

sistent im Rahmen eines interkultu-

rellen Austauschs in den Camphill 

Schulgemeinschaften habe ich mich 

für die Waldorfpädagogik entschie-

den. Von 2023 bis 2025 nahm ich an 

der Fortbildung für Fremdsprachen-

lehrer (Französisch) an der Akade-

mie für Waldorfpädagogik in Mann-

heim teil. Zudem war ich von 2023 

bis 2026 als Französischlehrer an der 

Rudolf-Steiner-Schule Nürnberg  

tätig. 

Mein Interesse am Lehrberuf und 

am interkulturellen Austausch lässt 

sich durch mein fünfjähriges geistes-

wissenschaftliches Studium erklären: 

Nach dem Abitur im Jahr 2012 stu-

dierte ich Germanistik mit dem 

Schwerpunkt Literatur an der Uni-

versität Félix Houphouët-Boigny in 

Abidjan. Dieses Studium schloss ich 

2015 mit dem Bachelor of Arts und 

2017 mit dem Master of Arts ab. Von 

2017 bis 2020 unterrichtete ich als 

Literatur- und Sprachlehrer in Abid-

jan (Elfenbeinküste). 
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 Hereinspaziert in unseren Spickzettel! 

 

Klein, fein und mit allerlei schönen 

und nützlichen Dingen gefüllt. Das ist 

unser Spickzettel, der schuleigene 

Laden unserer Schule. 

Wer noch ein Epochenheft braucht, 

neue Wachsmalfarben sucht, die 

Buntstifte auffüllen möchte oder 

Seccorell benötigt, wird bei uns 

ebenso fündig wie diejenigen, die 

Eurythmieschläppchen, Postkarten 

oder die eine oder andere kleine Be-

sonderheit suchen. 

Und das Schönste: Hinter der Laden-

theke stehen unsere Schülerinnen 

und Schüler der 7. Klasse. Sie bera-

ten, suchen mit, helfen weiter und 

sorgen dafür, dass alles seinen richti-

gen Weg findet. 

Unser Spickzettel hat montags, mitt-

wochs und freitags in der großen 

Pause geöffnet. 

Auch am Martinsmarkt sind wir na-

türlich für Sie da. Zwischen all dem 

Trubel, den Düften und schönen Din-

gen des Marktes lohnt sich ein klei-

ner Abstecher zu uns. Am Samstag 

und Sonntag haben wir jeweils von 

12:30 Uhr bis 13:30 Uhr geöffnet. 

Kommen Sie vorbei, stöbern Sie ein 

wenig und schauen Sie, was es bei 

uns zu entdecken gibt. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch!

Schülermitverantwortung 

 

Die SMV, die sich größtenteils aus 

den Klassensprechern der Klassen 6 - 

11, aber auch weiteren Interessier-

ten, zusammensetzt, trifft sich ein-

mal wöchentlich, um verschiedene 

Themen zu diskutieren. So wird bei-

spielsweise darüber gesprochen, wie 

man eine Projektwoche für die 

Oberstufe am Ende des Schuljahres 

gestalten könnte oder ob man einen 

Wintersporttag erneut ins Leben ru-

fen kann. Die SMV-Mitglieder brin-

gen Stimmungsbilder und Belange 

aus ihren Klassen bzw. der Schulge-

meinschaft in die Treffen ein und be-

ratschlagen über diese. Ein Thema, 

das uns im letzten Schuljahr häufig 

beschäftigt hat, war der Umgang mit 

Handys an unserer Schule. Aktuell 

sind die Schüler*innen mit der Pla-

nung des Martinsmarktbeitrags be-

schäftigt. Letztes Jahr betreuten sie 

erstmals eine Baulandschaft aus KA-

PLA-Steinen, die rege angenommen 

wurde. Auch dieses Jahr freut sich 

die SMV den Martinsmarkt mit die-

sem Angebot noch bunter gestalten 

zu dürfen. 

 

Für die SMV 

Karin Riedlinger
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Unsere Schafswanderung 

Nachdem die 2. Klasse ihre Gäste, 

Herrn Loch, Frau Schumacher und ei-

nige Kinder der 4. Klasse aus dem 

Institut Eckwälden, herzlich begrüßt 

hatte, konnte unser gemeinsamer 

Vormittag beginnen. 

Schon bald durfte die erste Gruppe 

mit den Schafen losziehen. Zunächst 

erklärte Herr Loch den Kindern, wo-

rauf es beim gemeinsamen Wandern 

mit den Tieren ankommt. Dann öff-

neten sich die Türen und die Schafe 

durften aussteigen. 

Nun bekam jedes Kind seine Auf-

gabe. Ein Kind ging voraus und 

lockte die Schafe mit einem kräfti-

gen „Komm sie!“, während die ande-

ren darauf achteten, dass keines der 

Tiere zurückblieb. Mit einem „Hopp, 

hopp!“ wurden die Schafe sanft zum 

Weitergehen ermuntert. So durfte 

jedes Kind einmal erleben, wie es ist, 

die Schafe zu rufen oder die Herde 

von hinten zu begleiten. 

Dabei zeigte sich schnell, dass es gar 

nicht so einfach ist, eine Schafherde 

zu führen. Die besondere Kunst lag 

darin, dass das Kind vorne laut und 

deutlich rufen musste, während die 

anderen sich zurückhielten. Denn 

waren alle gleichzeitig zu hören, 

konnten die Schafe den Ruf, dem sie 

folgen sollten, kaum noch erkennen. 

So waren Aufmerksamkeit, Rück-

sichtnahme und gutes Zusammen-

spiel gefragt. 

Nach unserer Rückkehr kamen wir 

alle zu einem gemeinsamen Vesper 

zusammen. An einem reichhaltigen 

und liebevoll von den Eltern der 2. 

Klasse zusammengestellten Buffet 

konnten sich die Kinder stärken, be-

vor die zweite Gruppe an der Reihe 

war und sich mit den Schafen auf 

den Weg machte. 

So ging ein besonderer Vormittag zu 

Ende, an dem die Kinder den Tieren 

auf eine ganz unmittelbare Weise 

begegnen und gemeinsam Verant-

wortung übernehmen durften.  

Es ist immer wieder schön, gemein-

sam mit dem Institut Eckwälden sol-

che Erlebnisse für die Kinder möglich 

zu machen. Ein herzliches Danke-

schön an alle, die dazu beigetragen 

haben, dass dieser Vormittag so 

schön gelingen konnte. 

Wir freuen uns schon auf ein  

Wiedersehen!

 



  
  

VieWaldi | Ausgabe 1 | 2026/2027 | Oktober 2026            Seite 6 

 

WOW-Day 

Liebe Schüler und 

Eltern,  

es ist wieder 

WOW-Day Zeit. 

Die 11A hat ihren 

Jobtag bereits am 14.10. laut Frau 

Willich-Lederbogen ganz erfolgreich 

abgeschlossen. Nächste Woche wird 

die 9. Klasse ihre Arbeitskraft gegen 

eine Spende für unsere beiden Pro-

jekte einsetzen und auch die 11B 

sucht schon fleißig nach Arbeitsplät-

zen. Wir wünschen den Schülern und 

Schülerinnen erfolgreiche Jobtage.  

Es sind aber auch jede Menge an-

dere Aktionen durch die Klassen der 

Mittel- und Oberstufe für den WOW 

Day in Planung. Wir wünschen Krea-

tivität, viel Spaß und tolle Erlebnisse 

dabei.  

Ein informatives Handout, weshalb 

der WOW Day auch für die Schüler 

und Schülerinnen selbst ein Gewinn 

ist, hat Stefan Holz, der Koordinator 

des WOW Days bei den Freunden 

der Erziehungskunst, geschickt. Sie 

finden es im Anhang.  

Aktuelle Infos unserer Projekte in 

Nepal und Brasilien finden Sie in 

Herr Pavon´s E-Mail vom 

19.09.2026.  

 Es gibt eine neue Dokumentation: 

"Shanti - ein Ort der Hoffnung":  

https://y-

outu.be/mPbPZ4p8zZU?si=vnu

WTXuVDpCjSPbl 

Außerdem finden alle interessierten 

Schüler und Eltern weiterführende 

Infos rund um den WOW-Day unter 

folgendem Link: 

https://www.freunde-wal-

dorf.de/wow-day/ 

Haben Sie Lust beim WOW Day 

Team mitzuhelfen? Wir suchen Mit-

helfer:innen, die mit anpacken wol-

len. Egal ob Organisation, Öffent-

lichkeitsarbeit oder praktische Hilfe: 

Vorkenntnisse sind nicht erforder-

lich. Jede:r kann etwas beitragen 

mit wenig Aufwand für jede:n Ein-

zelne:n.  Gemeinsam können wir 

mehr bewegen!  Melden Sie sich 

gerne über die Mailadresse der 

Schule  

info@waldorfschule-goeppin-

gen.de 

Für das WOW-Day Team 

Linda Backhaus

 

https://youtu.be/mPbPZ4p8zZU?si=vnuWTXuVDpCjSPbl
https://youtu.be/mPbPZ4p8zZU?si=vnuWTXuVDpCjSPbl
https://youtu.be/mPbPZ4p8zZU?si=vnuWTXuVDpCjSPbl
https://www.freunde-waldorf.de/wow-day/
https://www.freunde-waldorf.de/wow-day/
mailto:info@waldorfschule-goeppingen.de
mailto:info@waldorfschule-goeppingen.de
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Schulschach in Bronze 

 

Unsere Schule wurde von der Deut-

schen Schachjugend e. V. mit dem 

Qualitätssiegel Schulschach in 

Bronze ausgezeichnet. Das Siegel 

wird gemeinsam von der Deutschen 

Schachjugend e. V. und der Deut-

schen Schulschachstiftung e. V. ver-

geben und gilt für den Zeitraum von 

2026 bis 2029. Mit der Auszeichnung 

erhält unsere Schule das Recht, sich 

offiziell „Deutsche Schachschule“ zu 

nennen und mit diesem Titel zu wer-

ben. 

Für die Verleihung des Qualitätssie-

gels mussten verschiedene Kriterien 

erfüllt werden. Dazu zählen unter 

anderem die entsprechende Trainer-

ausbildung der Leitung der Schach-

AG, geeignete Räumlichkeiten, aus-

reichend Schachmaterial sowie die 

Teilnahme an Schachturnieren. 

Unsere Schach-AGs 

Das Schachangebot unserer Schule 

richtet sich an Kinder und Jugendli-

che verschiedener Altersstufen: 

• Klassen 1 bis 4: mittwochs von 

12:30 bis 13:20 Uhr 

• Klassen 5 bis 13: dienstags von 

12:30 bis 15:00 Uhr  

(ab den Herbstferien) 

Bei der Schach-AG für die Klassen 5 

bis 13 ist zeitlich eine flexible Teil-

nahme möglich, da einige Schüler/-

innen um 12:30 Uhr noch Unterricht 

haben oder bereits früher zum Nach-

mittagsunterricht müssen. 

Neue Spieler/-innen sind herzlich 

willkommen! 

Ob Anfänger/-in oder erfahrene/-r 

Schachspieler/-in – alle schachinte-

ressierten Kinder und Jugendlichen 

sind jederzeit herzlich eingeladen, an 

unseren Schach-AGs teilzunehmen. 

Die Freude am Schachspiel und das 

gemeinsame Lernen stehen dabei im 

Mittelpunkt. 

Verbindliche Anmeldungen sind per 

E-Mail an jose.pavon@waldorf-

schule-goeppingen.de möglich. 

Wir freuen uns auf viele neue 

Schachbegeisterte! 

José Pavón 

Feuer für den Drachen: Die Michaeli-Feier der Unterstufe 

Bei der diesjährigen Michaeli-Feier 

machte sich die Unterstufe 

gemeinsam mit ihren 

Teamkapitänen aus der 9. Klasse auf 

den Weg ins Drachenreich. Dort 

wartete bereits der Drache 

Mutfeuer, der seine Kraft, Feuer zu 

speien, verloren hatte. Nur mutige 

Menschenkinder konnten ihm 

helfen, sein Feuer wiederzufinden. 

Um dem Drachen zu helfen, mussten 

die Kinder sieben Prüfungen 

bestehen. Sie backten Mutschwerter 

und legten Naturmandalas. Sie 

überquerten den gefährlichen 

Drachensumpf und einen glühenden 

Lavastrom, durchquerten eine 

geheimnisvolle Drachenhöhle und 

fuhren mit dem Drachenwagen quer 

durch das Drachenreich. 

Zwischendurch durfte natürlich auch 

eine Brotzeit zur Stärkung nicht 

fehlen! 

 

Alle Kinder meisterten ihre Aufgaben 

mit großem Mut und sie wurden 

tatkräftig von ihren Teamkapitänen 

unterstützt. So fand der Drache 

Mutfeuer sein Feuer wieder, und 

gemeinsam feierten alle ein großes 

Fest. 
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Es ist wieder soweit – der Martinsmarkt steht vor der Tür! 

Mitte November findet wieder unser 

Martinsmarkt statt – eine der wich-

tigsten Veranstaltungen im Jahreska-

lender unserer Schule. Vieles ist für 

langjährige Eltern selbstverständlich 

geworden. Für neue Familien ist da-

gegen manches noch völlig unbe-

kannt. Deshalb möchten wir drei Sei-

ten des Martinsmarkts beleuchten: 

den Elterneinsatz, das Sammeln und 

Basteln im Vorfeld sowie die Arbeit 

der Gesamtkoordination. Drei kleine 

Einblicke hinter die Kulissen – und 

vielleicht auch eine Erklärung, wes-

halb uns dieser Markt so am Herzen 

liegt. 

1. Elterneinsatz – warum wir euch 

alle brauchen 

Der Martinsmarkt ist vor allem eine 

Veranstaltung der Eltern der Freien 

Waldorfschule Filstal. Damit er in 

dieser Form stattfinden kann, brau-

chen wir möglichst viele helfende 

Hände. Aber warum sollten Eltern 

ihr Wochenende mit Standschichten, 

Schleppen, Verkaufen und Aufräu-

men verbringen? 

Weil der Martinsmarkt weit mehr ist 

als ein schöner Markt. Wie sehr er 

zum Schulleben gehört, haben wir in 

den Jahren gemerkt, in denen er 

ausfallen musste. Vier Aspekte er-

scheinen mir besonders wichtig – 

ganz subjektiv betrachtet. 

Finanziell ermöglicht sein Erlös An-

schaffungen und Projekte, für die im 

regulären Schuletat oft kein Platz 

wäre. Der Betrag mag im großen Ge-

samtetat überschaubar erscheinen; 

für einzelne Wünsche und Ideen 

macht er dennoch einen Unter-

schied. 

Öffentlichkeit ist der zweite Punkt. 

Waldorfschulen haben es in der öf-

fentlichen Wahrnehmung nicht im-

mer leicht. Beim Martinsmarkt öff-

nen wir unsere Türen, laden alle In-

teressierten ein und zeigen, wie le-

bendig unsere Schule ist. Wir wer-

ben, die Medien berichten, und 

nicht selten trifft man Gäste, mit de-

nen man hier überhaupt nicht ge-

rechnet hätte. 

Gemeinschaft entsteht fast neben-

bei. Eltern aus verschiedenen Klas-

sen arbeiten zusammen, kommen 

ins Gespräch und merken manchmal, 

dass der Mensch, den sie bislang 

vielleicht etwas komisch fanden, ei-

gentlich ziemlich nett ist. Deshalb 

die Ermutigung: Übernehmt ruhig 

auch einmal eine Schicht mit Men-

schen, die ihr noch nicht kennt. 

Manchmal werden daraus Freund-

schaften. 

Und natürlich die Kinder! Die Jünge-

ren zeigen ihren Eltern stolz das 

Schulhaus, das sie selbst viel besser 

kennen, und flitzen mit ihren Freun-

den selbstverständlich durch die 

Gänge. Selbst größere Schülerinnen 

und Schüler, die am Wochenende 

nur äußerst „freiwillig“ in die Schule 

kommen, lassen sich immer wieder 

dabei ertappen, dass ihnen der Mar-

tinsmarkt gefällt. 

Ja, eine Schicht kann anstrengend 

sein. Und manchmal bleibt dabei 

weniger Zeit für die eigene Familie, 

als man sich wünschen würde. Das 

wissen wir. Gerade deshalb ist dieser 

Einsatz nicht selbstverständlich. 

Ohne euch wäre der Martinsmarkt, 

wie wir ihn kennen, schlicht nicht 

möglich. Dafür ein herzliches Danke-

schön! 

2. Sammeln, Basteln und Backen – 

der Martinsmarkt beginnt viel frü-

her 

Als wären die Schichten am Martins-

markt-Wochenende nicht schon ge-

nug, wird auch vorher fleißig gesam-

melt, gebastelt, genäht und geba-

cken. Und die folgende Aufzählung 

ist bestimmt nicht vollständig. 

Naturmaterialien sammeln: Geht in 

den nächsten Wochen mit offenen 

Augen durch den Herbst. Fast über-

all lassen sich Dinge entdecken, die 

wir für die Zwergenwerkstatt, die 

Naturkranzwerkstatt oder die Deko-

ration des Schulhauses gebrauchen 

können. Bitte trocknet alles zu 

Hause gut, damit nichts schimmelt. 

Verschimmelte Materialien können 

wir den Kindern selbstverständlich 

nicht zum Basteln geben. Hinweise 

dazu, was gebraucht wird, findet ihr 

unter martinsmarkt.info. 

Bücher, Flohmarkt und Kleidung: 

Gut erhaltene Bücher finden im Anti-

quariat neue Leser. Auf dem Floh-

markt wechseln besondere Fundstü-

cke den Besitzer, und der Kleider-

markt gehört längst zu den heimli-

chen Stars des Martinsmarkts. Auch 

dort freuen wir uns über gut erhal-

tene Kleidung in allen Größen. Für 

alle drei Bereiche gilt aber dieselbe 

Bitte: Gebt keinen Müll ab, sondern 

nur Dinge, die ihr selbst noch guten 

Gewissens kaufen oder verschenken 

würdet. 

Basteln: Viele Eltern kennen die Auf-

gaben bereits: Bastelarbeiten für die 

Unterstufe, 20 Teile fürs Glücksfi-

schen und schließlich die Königsdis-

ziplin – 80 Teile für den Kindermarkt. 

Das ist viel Arbeit. Wer aber einmal 

den fertig eingeräumten Kinder-

markt gesehen hat, versteht den 

Aufwand. Die langen Schlangen und 
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die Begeisterung der Kinder spre-

chen jedes Jahr für sich. Auch die 

Kindergartenstände und der Eltern-

stand in der Turnhalle freuen sich 

über allerlei liebevoll Selbstgemach-

tes. 

Backen: Die Cafés brauchen Kuchen 

und Torten. Und wenn man abends 

seine leere Kuchenplatte mit nach 

Hause nimmt, kann man sich dar-

über freuen, dass andere Gäste ein 

Stück des selbst gebackenen Ku-

chens genießen durften. 

Der Martinsmarkt beginnt eben 

nicht erst mit dem Öffnen der Schul-

türen. Er entsteht schon Wochen 

vorher – in Küchen, Wohnzimmern, 

Gärten und Bastelzimmern. Jeder 

dieser kleinen und großen Beiträge 

gehört dazu und macht am Ende das 

Ganze möglich. 

3. Die Gesamtkoordination – wer 

hält die Fäden zusammen? 

Lange Zeit wurde der Martinsmarkt 

von einer sehr engagierten Familie 

getragen. Nach der mehrjährigen 

Pause, in der gesetzliche Vorgaben 

eine Durchführung unmöglich mach-

ten, war diese Familie der Schule 

entwachsen. Bei einem Treffen in 

der Schulcafeteria fanden sich 

schließlich sechs Eltern, die den Mar-

tinsmarkt neu starten wollten – zu-

nächst ohne große Erfahrung mit ei-

ner Veranstaltung dieser Größenord-

nung. 

Zum Glück konnten wir auf großar-

tige Standteams bauen. Viele waren 

schon lange dabei, kannten ihre Auf-

gaben und haben es uns leicht 

gemacht, in die neue Rolle hineinzu-

wachsen. Einige begleiten uns bis 

heute. Dafür sind wir sehr dankbar! 

Inzwischen besteht die Gesamtkoor-

dination nur noch aus drei Personen. 

Wir suchen deshalb Menschen, die 

sich vorstellen können, uns zu unter-

stützen – regelmäßig oder auch bei 

einzelnen Aufgaben während des 

Jahres. Unsere Aufgabe ist nicht, je-

den Stand selbst zu betreiben, son-

dern die große Klammer um den ge-

samten Martinsmarkt zu bilden. 

Was heißt das konkret? Wir bespre-

chen, was im Vorjahr gut lief und 

was verbessert werden muss. Wir 

klären Parkmöglichkeiten in Wan-

gen, organisieren den Busverkehr, 

beachten behördliche Auflagen, 

stimmen uns mit den Standteams ab 

und prüfen, ob alle Angebote be-

setzt sind. Dazu kommen Preisfra-

gen, Schilder, Gespräche mit der 

Steuerberaterin, dem Kollegium und 

dem Vorstand – und vieles mehr. 

Am Martinsmarkt-Wochenende 

muss der Keller zugänglich sein, die 

Getränkeausgabe funktionieren, 

Wechselgeld verteilt und der Trans-

port von Möbeln koordiniert wer-

den. Zwischendurch gilt es, viele 

kleine und größere Fragen zu beant-

worten. Und wenn die Besucher ge-

gangen sind, geht es weiter: Auch 

der Rückbau am Montag und die an-

schließenden Feedbackgespräche 

wollen organisiert sein. Danach be-

ginnen fast schon wieder die Vorbe-

reitungen für das nächste Jahr. 

 

4. Dringend gesucht und Danke! 

Für das kommende Jahr gibt es eine 

besonders wichtige Aufgabe: Die 

Stände für Flammkuchen, Wurst, 

Waffeln und Pizza sowie das wun-

derbare Kerzenziehen brauchen 

neue Verantwortliche. Alle fünf sind 

feste Bestandteile des Martins-

markts und sorgen für wichtige Ein-

nahmen, das Kerzenziehen für ein 

einzigartiges, sinnliches Erlebnis für 

die Kinder. Alle drei sind feste Be-

standteile des Martinsmarkts und 

sorgen für wichtige Einnahmen. Wer 

sich das vorstellen kann, sollte in 

diesem Jahr mit den bisherigen 

Standverantwortlichen oder mit uns 

sprechen und sich die Abläufe zeigen 

lassen. Bitte denkt nicht: „Vielleicht 

macht es ja jemand anders.“ Wir ha-

ben lieber vier Interessenten für ei-

nen Stand als keinen einzigen. Nie-

mand muss von Anfang an alles kön-

nen – wir haben schließlich auch ein-

mal ohne Erfahrung angefangen. 

Wir hoffen, diese Einblicke machen 

verständlich, wie viel Arbeit, Ge-

meinschaft und Freude in unserem 

Martinsmarkt stecken. Danke an 

alle, die sammeln, backen, basteln, 

organisieren, auf- und abbauen oder 

Schichten übernehmen. Der Martins-

markt wird nicht von einem kleinen 

Organisationsteam gemacht, son-

dern von unserer ganzen Schulge-

meinschaft getragen. Damit er so be-

sonders bleiben kann, brauchen wir 

euch alle. Wir freuen uns auf einen 

wunderschönen Martinsmarkt! 

Für das Martinsmarktteam 

Michael Popojanz 
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Medienecke: KI-Chatbots – Wenn künstliche Intelligenz zum Freund wird

 

Immer mehr Kinder und Jugendliche 

nutzen KI-Chatbots nicht nur für 

schulische Fragen, sondern auch als 

virtuelle Freunde und Gesprächs-

partner. Sogenannte Charakter-Bots 

simulieren persönliche Beziehungen, 

reagieren verständnisvoll und sind 

rund um die Uhr erreichbar. 

Doch diese vermeintliche Nähe birgt 

Risiken: Jugendliche können 

emotionale Bindungen zu künstli-

chen Gesprächspartnern entwickeln, 

unrealistische Vorstellungen von Be-

ziehungen bekommen oder mit un-

geeigneten, teilweise sexualisierten 

Inhalten konfrontiert werden. Auch 

der Datenschutz ist problematisch, 

wenn persönliche Gedanken und Ge-

fühle mit KI-Systemen geteilt wer-

den. 

Was können Eltern tun? Wichtig ist, 

Interesse an der KI-Nutzung ihrer 

Kinder zu zeigen und offen über 

Chancen und Risiken zu sprechen. 

Kinder sollten verstehen, dass KI 

zwar menschliche Gespräche über-

zeugend nachahmen kann, aber 

keine echten Gefühle besitzt und 

menschliche Beziehungen nicht er-

setzen kann. 

Weitere Informationen: 

https://www.schau-hin.info/si-

cherheit-risiken/ki-chatbots-

und-charakter-bots-risiken-

fuer-kinder-und-jugendliche

Michaelisfest - erwecke den Mut zur Tat 

Wenn du aus dir verjagst, all Unruh 

und Getümmel, so wirft Sankt Mi-

chael den Drachen aus dem Himmel, 

so heißt es in dem Zweizeiler von Jo-

hannes Scheffler und mit Unruh und 

Getümmel ging es am 9.Oktober mit 

unserem zweiten Michaelisfest in 

Folge für alle Schüler unserer Schule 

in den großen Saal. Herr Albersmann 

entfachte mit seiner beherzten An-

sprache die Feuer in den Herzen der 

Schüler. Die Spannung stieg im Takt 

der Trommler und vor ihren Augen 

erschien im Schwarzlicht der Schat-

tentanz des riesigen Drachens. „Der 

Mut zur Tat“, so forderte es „Sankt 

Michael“ in der eurythmischen Be-

wegung heraus und zwang den Dra-

chen mit 12.Klässlern zu Boden, die 

als Kapitäne ihren nächsten Part fan-

den, ihre Gruppen sammelten und 

mit Verantwortung und Tatkraft sich 

weiter zum Bolzplatz bewegten, die 

Unterstufe auf dem Pausenhof sich 

einfand und die Mittelstufe zum 

Sportplatz ging. Im mystischen Nebel 

erklang das Horn von Eric van 

Wijnen und die Spiele konnten be-

ginnen. 

Die zehn Mannschaften aus der 

Oberstufe traten mit ihren imposan-

ten Schlachtrufen an die 

Spielebetreuer aus einer Lehrkraft 

bestehend mit Drachenbüchern 

heran,- um dann auf dem Spielfeld 

gegen das gegnerische Team anzu-

treten und von ihnen bewertet zu 

werden. So bewegte sich die Masse 

wabernd zum fliegenden Teppich, zu 

Tic Tac Toe, dem Turm, dem Quiz“ 

kluger Helm“, der Drachenburg, dem 

Speerwurf „Treffe den Drachen“ 

oder dem Feuer-Drachen-Ei, dem 

Riesenvolleyball, um hier ihr Bestes 

zu geben. Die Sonne bahnte sich ih-

ren Weg durch dichten Nebel und 

erhellte die Mienen strahlender Ju-

gendlicher, aber auch hoch konzen-

trierter, wenn es um das Stapeln der 

Kästen himmelwärts ging und hier-

bei mit Raffinesse und Geschick tak-

tisch agiert wurde. 

Gerade beim Turm faszinierte der 

Zusammenhalt der bunt gemischten 

Gruppen sehr. 

Wenn das Lehrerteam bei Tic Tac 

Toe versagte, dann weil ein flink- 

wie-ein-Wiesel- Schüler alle stehen 

ließ. Beim Riesenvolleyball waren 

viele Hände aller Mitspieler gefragt, 

doch manch ein Herculaner schaffte 

ihn allein zu stemmen, im unvergess-

lichen Bild. Der fliegende Teppich 

forderte Kraft und Gleichklang aller 

Mitspieler, um die hölzerne Scheibe 

waagrecht über den Boden mit der 

ausgewählten Person zu bewegen. 

Das Quiz von Herrn Hof ließ die 

Köpfe qualmen. 

Parallel liefen die gut organisierten 

Spiele der Mittel- und Unterstufe, 

die mit dem bezaubernden Engage-

ment der Eltern, dem tollen Einsatz 

der Lehrer und der bravourösen Ka-

pitäne der 9.Klasse und den gut ge-

launten Schülern unvergesslich blei-

ben: Im Weben und Leben des Trei-

bens waren alle mit Herz und Seele 

dabei, um dem lähmenden, der kal-

ten kommenden Jahreszeit zu be-

gegnen, um den heruntersteigenden 

Kräften gewappnet zu sein, durch 

ein gestärktes Selbstbewusstsein. 

Spiele die unsere Seelenqualitäten 

erwachen lassen. Davon wollen wir 

mehr. Auch von der Drachentorte, 

die bis zum Himmel reicht und jede 

Klassenstufe sich eine verdient, weil 

jeder ein Gewinner war. 

Michaeli, eine Aufforderung des 

Menschen zur inneren Tat! 

Frau Fetzer
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Das Nachrichtenlabor 

 

Wenn man anfangs im Gemein-

schaftskundeunterricht versucht, 

über Nachrichten zu sprechen, hört 

man oft zunächst relativ kurze 

Schlagzeilen, kleine Schnipsel, zufäl-

lig Aufgeschnapptes zu teilweise ab-

surden Themen. Es ist für die jungen 

Menschen, obwohl sie manchmal 

viele Stunden vor dem Bildschirm 

verbringen, scheinbar gar nicht so 

leicht, relevante von irrelevanten 

Nachrichten zu unterscheiden. Zu er-

kennen, was die Nachricht wirklich 

ausmacht, welche Informationen 

fürs Verstehen und welche Informa-

tionen für die Glaubwürdigkeit nötig 

sind, was nur Meinungsmache und 

was wirklich Information ist. 

Ein solches Know-How ist wichtig, 

damit die Gruppe eine Gesprächs-

grundlage hat und von denselben 

Dingen redet. Also schauen wir uns 

in den ersten Stunden das Medien-

verhalten, die Aufgaben von Me-

dien, verschiedene Nachrichtenquel-

len und den Aufbau von Nachrichten 

an, um ein grundlegendes Verständ-

nis zu erhalten. Eine Übung im Rah-

men des GK-Unterrichts war das ei-

genständige Erstellen einer Nach-

richt über ein relevantes Ereignis. In 

unserem Fall war es der Michaeli-

Tag. 

A. Schlicksupp 

 

Lesen Sie nun einige Beispiele aus 

unserem Nachrichtenlabor der  

9. Klasse: 

Teamgeist trotz Kälte: Michaeli-Tag 

an der Freien Waldorfschule 

Am Freitag verwandelte sich das 

Schulgelände in einen sportlichen 

Wettkampfplatz mit verschiedenen 

Stationen. Beim Michaeli-Tag traten 

die Schülerinnen und Schüler in ver-

schiedenen Spielen an. Dafür wur-

den Unter-Mittel- und Oberstufe in 

mehrere Gruppen eingeteilt und von 

älteren Schülern als Teamkapitäne 

begleitet. Außerdem gab es bei der 

Oberstufe auch ein Lehrerteam. 

Alle Gruppen hatten zuvor einen 

Teamnamen, einen Schlachtruf und 

ein Erkennungsmerkmal festgelegt. 

An verschiedenen Stationen waren 

Geschicklichkeit und Zusammenar-

beit gefragt. Am Ende gab es für alle 

noch einen selbstgemachten Döner. 

Schülerin, Klasse 9 

 

Michaeli-Feier an der Freien Wal-

dorfschule Filstal 

SchülerInnen wurden vor verschie-

dene Herausforderungen gestellt. 

Am 09.10.26 fanden auf dem Haier 

die Michaeli-Spiele statt. Die Schüle-

rInnen wurden in verschiedene 

Gruppen eingeteilt. Die Aufgabe war 

es, die Schulgemeinschaft zu stär-

ken. Im Nebel und Kälte hatte die 

Oberstufe hinten im Wald auf einer 

Lichtung schwierige Spiele zu beste-

hen.  

Hier war Teamgeist gefragt. Die Un-

terstufenklassen 1,2 und 3 hatten 

auf dem Pausenhof ihre eigenen 

Spiele, wo sie zum Beispiel das 

Michaeli-Schwert backten. Die 9. 

Klasse hatte hier, als Kapitäne für die 

Kleinen die Aufgabe, sie durch die 

Spiele zu begleiten. Ebenso die 12. 

Klasse für die Oberstufe. Ein Team 

bestand aus dem Lehrerkollegium, 

die es sich zur Aufgabe gemacht ha-

ben, gegen die SchülerInnen anzu-

treten. Zum Abschluss gab es Döner 

für alle, der von Lehrerinnen und 

freiwilligen Eltern in der Schulküche 

zubereitet wurden. 

Schülerin, 9. Klasse 

 

Michaeli-Tag an der Waldorfschule 

Filstal 

Am letzten Freitag, den 09.10.26 

fand an der Freien Waldorfschule Fil-

stal der jährliche Michaeli-Tag statt. 

Die Schüler wurden in drei Gruppen 

eingeteilt und in den Stufen dann 

klassenübergreifend verteilt:  

Klasse 1-3, Klassen 4-7, und Klassen 

8-11. Die Schüler der Klasse 12 wa-

ren die Gruppenbetreuer für die 

Klassen 4-7 und 8-11. Auch von der 

9. Klasse waren einige Schüler Be-

treuer bei den Klassen 1-3. 

Am Michaeli-Tag kämpfen die Grup-

pen in Spielen gegeneinander und 

versuchen zu gewinnen. Bei den klei-

neren Schülern in Klasse 1-3 kämpfte 

man nicht gegeneinander, sondern 

versuchte im Team Aufgaben wie 

„Mit Matten über den Fluss kom-

men“ zu lösen. Zum Abschluss gab es 

für alle Schüler einen in der Schulkü-

che zubereiteten Döner. 

Schüler, Klasse 9 
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Veranstaltungen 

Veranstaltungskalender - Aktuelle Termine in der Übersicht 

November 2026 

07.11.2026 (Samstag), 19 Uhr  Jubiläums-Chorkonzert: 200 Jahre Freude am Singen!  

Konzert mit „stimmt so“ unter der Leitung von Gunther Rall  

https://goeppingerliederkranz.de/termine/ 

14.11.2026 (Samstag), 12-17 Uhr    Martinsmarkt 

15.11.2026 (Sonntag), 12-17 Uhr  Martinsmarkt 

29.11.2026 (Sonntag), 17 Uhr   Adventskonzert des Eltern-Lehrer-Chors und -Orchesters 

 

Dezember 2026 

05.12.2026 (Samstag), 10 Uhr   Monatsfeier 

Darbietungen aus dem Unterricht 

17.12.2026 (Donnerstag), 19 Uhr   Oberuferer Christgeburt-Spiel 

 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bitte beachten Sie auch den Kalender auf unserer Schul-Website.

 

 

 

 

https://goeppingerliederkranz.de/termine/
https://waldorfschule-goeppingen.de/aktuelles/veranstaltungskalender/
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Liebe Schulgemeinschaft,  

nicht nur an unserer Schule, sondern 

bereits in vielen Waldorfschulen kann der 

Eurythmieunterricht nur schwer oder gar 

nicht mehr abgedeckt werden, weil nicht 

mehr genügend EurythmistInnen 

ausgebildet werden.  

Wir möchten Sie auf einen neuen 4 -

jährigen Ausbildungsgang hinweisen, der 

es interessierten Menschen mit 

pädagogischer Erfahrung und 

Vorausbildung ermöglicht, direkt und dual 

in die Eurythmiepädagogik einzusteigen.  

Genaueres entnehmen Sie dem Flyer 

oder www.eurythmiepaedagogik.de 

 

http://www.eurythmiepaedagogik.de/
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